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Beitungs»Erpedition in der Albrechts⸗Straße Nr. 5. 


Montag den 48. Auguſt. 


1834. 


Be k 


an nt mach un g. 


Auf Anſuchen des Magiſtrats zu üben erklären wir uns hierdurch bereit, für die dortigen Einwohner, welche 


durch das am 31. Juli e, ſtattgefundene Feuer um Obdach und Habe gekommen find, milde Gaben in 


Empfang zu 


nehmen, und haben wir unſern Rathhaus⸗Inſpektor Klug zu deren Annahme beauftragt. 


Breslau, den 13. Auguſt 1834. 


Zum Magiſtrat hieſtger Haupt » und Reſidenz⸗ Stadt 
verordnete 
Ober ⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadträthe. 


Inland. 
Berlin, 14. Auguſt. Se. Majeſtaͤt der König haben 
dern Ober⸗Poſt⸗Direktor Schwürtz zu Breslau, den Rothen 
ler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen geruht. 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Schullehrer Forwick 
zu Kettwig, im Kreiſe Duisburg, das Allgemeine Ehrenzei⸗ 
chen zu verleihen geruht. 


Angekommen: Der Herzogl. Sachſen⸗Altenburgſche 


Wirkliche Geheime Rath 
von Altenburg. 
Berlin, 15. Auguſt. Des Königs Majeftät haben den 


und Miniſter, Edler von Braun, 


itterguts⸗Beſitzer Freiherrn von Durant zum Landrath 


des Rybnicker Kreiſes, im Regierungs⸗Bezirk Oppeln, Aller⸗ 
gnaͤdigſt zu ernennen geruht. 
Des Königs Majeftät haben den bisherigen Regierungs⸗ 
ſſeſſor Freiherrn von Heinitz zum Landrath des Frau⸗ 
ſtaͤdter Kreifes , im Regierungs « Bezirk Pofen, Allergnaͤdigſt 
du ernennen geruht. 
G Angekommen: Se. Excellenz der Kalſerl. Ruffifche 
eneral der Infanterie, General-⸗Adjutant Sr. Majefrät daes 
de und Commandeur der ſämmtlichen Garde⸗ Infanterie 
Dre Aöenladerten Garde⸗Corps, von ſt ram, von 
Der Ober⸗Präſtdent der Rhein⸗Provinz, don Bodel⸗ 
ſchwingh⸗Velimede, von Koblenz. 
5 bgereiſt: Der Pair von England, Koͤnigl. Großbri⸗ 
8 a len Rath, außerordentliche Geſandre und bevoll⸗ 
niſte x 
0 Dorsten, am digen dose, Graf von Mint o, 
Königsberg, 7. Auguſt. Das Infanterie ⸗ Zeltlager 


iſt bei dem Dorfe Lauth aufgeſchlagen worden, und auch das 
Kavallerie⸗Lager bei Palmburg wird binnen Kurzem aufges 
ſchlagen werden. * 

Elbing, 6. Auguſt. Heute gingen die Wagen JJ. KK. 
HH. des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin, von Petersburg 
kommend, hier durch und ſind, wie wir hoͤren, nach Stettin 


beſtimmt, woſelbſt die Hohen Herrſchaften in der Mitte die⸗ 


ſes Monats auf einem Dampfboote von Petersburg eintref⸗ 
fen werden. 
Deut ſchland. 

München, 9. Auguſt. Es beſtaͤtigt ſich, daß die Ki 
nigin den König auf der im naͤchſten Monate anzutretenden 
Reiſe nach Italien begleiten wird. Mit Beſtimmtheit ſagt 
man, JJ. MM. würden ſich in Ancona nach Griechenland 
einſchiffen, um dort einen Monat zu verbleiben. Dieſe Reiſe 
ſoll auf Verankaſſung der Königin geſchehen, welche ſich nach 
dem König Otto innigſt fehnt, 5 

Luxemburg, 6. Auguſt. Das hieſige Journal be⸗ 
hauptet, der Austritt der Herren Lebeau und Rogier aus dem 
Belgiſchen Miniſterium, ſtehe in Zuſammenhang mit der neu⸗ 
lich zu Biderich geſchloſſenen Uebereinkunft, und das Franz. 
Cabinet habe dieſen Austritt befohlen. — Hier en 
das Gerücht, daß General Duͤmoulin, Komma von 
Luxemburg, zu Ems mit Tode abgegangen wäre "Ma haͤlt 


es jedoch fuͤr voreilig. 
Oeſtrei ch. 


Linz, 8. Auguſt. Vorgeſtern find Se. Maj. der juͤngere 
Konig von Ungarn mit Hoͤchſtihrer durchlauchtigſten Gemahlin 
von Baden in Oberöftreich angekommen und durch Enns nach 
Gmunden im Salzkammergute gereiſet. a 
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Rußland. 

Petersburg, 6. Auguſt. Man meldet aus Wo ro⸗ 
neſh vom 1. (13ten) Juli: Am 25. Juni (7. Juli) — Ge⸗ 
burtsfeſt Sr. Maj. des Kaiſers Nikolai Pawlowitſch — iſt der 
Anfang zur Ausführung des Projekts gemacht worden, nach 
welchem in dieſer Stadt Peter dem Großen ein Denkmal er⸗ 
richtet werden fol. Es ward naͤmlich an jenem Tage das 
einzige, aus den Zeiten jenes Monarchen, hier noch beſte⸗ 
hende Gebaͤude, zu einem Invalidenhauſe fur verwundete Sees 
Offiziere und Matroſen umgeſchaffen. — Das Zimmer, wel⸗ 
ches der Sage nach, Peters des Großen Kabinet war, ſoll 
nach dem damaligen Geſchmack meubtirt und dazu aus ganz 
Rußland, Meubles und allerlei Gegenſtaͤnde die Ihm perſönlich 
gehört haben, herbeigeſchafft werden. — Ferner will man auf 
der Anhoͤhe mitten in der Stadt Woroneſh Peter dem Gro⸗ 
ßen ein Monument in Form eines Obelisken errichten. 

Großbritannien. 

Oberhaus. Sitzung vom Sten. Die Irlaͤndiſche Zehn⸗ 
ten⸗Bill und die über die Güter der Irlaͤndiſchen Kirche exhiel⸗ 
ten beide die erſte Leſung; die zweite Leſung der erſten ward 
auf den 1 ten d. angefebt. 

Unterhaus. Die neue Zollbil ward nach Verwerfung 
eines Amendements des Hrn. Crawford zur Reduztrung 
der Zölle auf Congu⸗ und Twankep⸗Thee's zum dritten Male 
verleſen und angenommen. Eben ſo eine Clauſe zu derſelben, 
von Hrn. P. Thom pſon vorgeſchlagen, welche der Oſtindi⸗ 
ſchen Compagnie bis zur Erledigung ihrer Angelegenheiten ge⸗ 
ſtattet, wie bis her in Oſtindien liegendes Privatvermögen zu vers 
walten. Die Bill zur Reduction der direkten Steuern, und 
die Bierbill erhielten dritte Leſungen und paſſirten. Die Amen⸗ 
dements der Lords zu der Bill über Todtenbeſchauergerichte 
wurden vorgeleſen; dasjenige Amendement welches die von den 
Gemeinen gewollte Oeffentlichkeit dieſer Gerichte verwirft, wurde 
auf Hrn. Warburtons Antrag geſtrichen. 

Oberhaus. Sitzung vom Teen. Lord Melbourne 
erklaͤrte, es ſey durchaus noͤthig, daß die Bill wegen der Gü⸗ 
ter der Irlaͤnd. Kirche noch dieſe Seſſion paſſire, und werde 
er deshalb morgen (Sten) ſchon auf die zweite Leſung derſelben 
antragen. Sodann Ausſchuß uͤber die Armen⸗Bill. 

Unterhaus. Herr Hardy zeigte an, daß er in naͤch⸗ 
ſter Seſſion auf Verbeſſerung der Geſetze gegen Beſtechung 
antragen werde. Der Schatzkanzler las eine Botſchaft von 
Seiten der Krone vor, worin diefe auf diejenigen Güter in 
Irland, welche ihr kraft gewiſſer Rechtsbeſtimmungen zufallen, 
verzichtet. Selbſt Herr O'Connell erkannte dieſe Maaß⸗ 
erget als eine großmuͤthige Handlung der Regierung an. Herr 
Cripps kehrte von einer mit den Lords gehabten Conferenz 
gurüd, denen man die Bill über Todtenſchauergerichte wirder 

brachte, mit Angabe der Gründe, weshalb man die 

ments, welche die Pairs vorgenommen, nicht geneh⸗ 

migen können. Hr. Cripps ſchloß feinen Bericht über dieſe 
Conferenz mit den Worten: „Wir haben die Gründe und die 
Bill bei Ihren Herrlichkeiten zurückgelaſſen.“ (Lachen.) Als 
die beim Schluß eines Parlaments üblichen Seſſions⸗Adreſſen 
8 der Haus beamten betreffend) im Ausſchuſſe zur 
Spenche kamen, wiederholte Hr. Hume feine Klage über die 
te Lokalität des Unter hauſes; die Sakriſtei der alletelen⸗ 

fen Kirche in London fep geräumiger. Lord Althorp 

„freilich ſey es manchmal etwas eng im Saale, doch mei⸗ 
Rene, z. B. ſeit einigen Wochen, ſep nur zu viel Raum 


übrig. — Der Wahlort Warwick hatte erſucht, daß, da das 


Oberhaus die gegen ſein Wahlrecht gerichtete Bill verworfen 
habe, das Unterhaus neue Wahlausſchreiben für Warwick ans 
ordnen moge. Lord J. Ruſſell trug nun darauf an, daß 


die Wahlausſchreiben für dieſe und noch einige wegen Beſte⸗ 


chung verdaͤchtiger Ortſchaften ſuspendirt werden moͤchten, bis 
die Sache noch einmal genau unterſucht ſey. Der Antrag ward 
mit 67 gegen 18 Stimmen genehmigt. 

Unterhaus. Sitzung vom Sten. Oberſt Evans über⸗ 
teichte eine Petition von einem hieſigen Stadtbezirk gegen die 
Strafe der Hiebe in unferer Armee. Er ſagte, weder in der 
Franzoͤſiſchen noch in der Ruſſiſchen Armee beſtehe eine ſolche 
Strafe, auch ſey ſie jeder civiliſirten Nation unwuͤrdig. Sir 
Edw. Codrington ſagte, er habe einmal der Vollziehung die⸗ 
fer. Strafe beigewohnt und ſey faſt in Ohnmacht gefallen. Er 
ſelbſt habe fie nie einem ſeiner Unterthanen zuerkennen laſſen. 

London, 8. Auguſt. Se. Majſeſtaͤt wird das Parla⸗ 


ment am 14 ten perſoͤnlich, vorläufig bis zum 19. September, 


prorogixen. 
Das miniſterille Journal, der Globe, freut ſich über den 
Sieg Lord Ruſſels im geſtrigen Unterhauſe (S. daſſelbe.) Es 


ſagt: Die Gewalt eines Veto's gegen Beſchluſſe der Gemein: 


din hinſichts der Wahlen gehört nach der Conſtitution unbe⸗ 
ſtreitbar dem erblichen Zweig der Legislatur an. 

Die Unnahme des O'Connellſchen Amendements zur In⸗ 
ländiſchen Zehntenbill, wodurch der Betrag der Zehnten redu⸗ 
zirt und den Grundbeſitzern zur Laſt fällt, hat in Irland die 
günſtig ſte Wirkung hervorgebracht, fo daß den Umtrie⸗ 
ben wegen Aufhebung der Union dadurch ein Ende gemacht wird. 

Geſtern hielt der König ein Lever, in welchem Fürft Tal⸗ 
leyrand, welcher auf kurze Zeit nach Frankreich geht, ſich 
beurlaubte. 

Der Schwager des Sir Rob. Peel, Hr. Dawſon, wurde 
neulich vor den Aſſiſen in Irland wegen Wahlbeſtechungen ver⸗ 
klagt. Die Strafſumme, auf welche angetragen wurde, be⸗ 
trug nicht weniger als 110,000 Pfd. Die Jury hat ſich ihm 
zu Gunſten entſchieden, indem fie ihm eine Strafe von — 
4 Gr. auferlegte. 

Der Admiral Capel hat ſeine Flagge heute auf dem Linien⸗ 
ſchiff Wincheſter vor Chatham aufgezogen, und wird mit Naͤch⸗ 
ſtem abfegein, um das Commando unſrer Oſtindiſchen Sta⸗ 
tion zu übernehmen. 


An der geſtrigen Börfe wollte man wiſſen, ein Erpreffer, 


welcher Madrid am 29. Juli verlaſſen habe, bringe die Nach⸗ 
richt von der Landung Dom Miguels in Catalonien, um ſich 
mit Don Carlos zu vereinigen. Die Portugieſiſchen Fonds 
ſielen auf dieſes leere Geruͤcht bedeutend. 

Admiral Napier iſt am Aten d. am Bord des Dampfboots 
African nach Liſſabon abgegangen. — Die Herzöge von Car 
daval und Lafoens befinden ſich noch immer in Falmouth, eden 
fo zwei Portugieſiſche Biſchöoͤfe. 

Machrichten aus Jamaica vom en v. M. zufolge, ber 
fürchtete man daſelbſt keine Unruhen am 1. Auguſt, dem Eman⸗ 
eipationstage der Sklaven. Der neue Gouverneur, Marquis 
v. Sligo, war wegen ſeines gemäßigten Benehmens allgemein 
beliebt. a 

Die Gemahlin und die Schweſter des Don Carlos haben 
Portsmouth wieder verlaſſen und ſich nach dem Dorfe Alver 
ſtoke begeben, wo fie das Pfarrhaus auf drei Monate gemie⸗ 
thet haben. N 
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Frankreich. 


der Prinz Joinvelle nach Nantes ab, von wo er ſich nach den 
anariſchen Inſeln einzuſchiffen gedenkt. Der Prinz wird 
durch ſeinen Adjutanten Herrn Hernoux, feinen Lehrer Herrn 
rognon, und den Profeſſor der Mathematik Herrn Gueran 
begleitet. Die Reiſe dauert drei Monate; zuvor wird der 
heinz einen Beſuch zu Laval auf dem Gute des Gen. Ru⸗ 
migny machen. 
Wir erfahren, daß es die Abſicht des Miniſterlums if, 
glelch nach der Adreſſe einen neuen ſupplementariſchen Credit 
don der Deputirtenkammer zu verlangen, um die durch die 
Spaniſchen Angelegenheiten nothwendig gemachten Ausgaben 
zu beſtreiten. Hr. Humann wird ſich gleich nach feiner Ruͤck⸗ 
ehr mit der Unterhandlung des neuen Anlehens von 200 
illionen beſchaͤftigen, deſſen Realiſirung bis jegt verſchoben 
worden iſt. f - 

Wihrend der Abweſenheit des nach Aix gereiſten Lord 
Granville verſieht Herr Aſton die Geſchaͤfte der Britiſchen 
Geſandtſchaft. 

Fuͤrſt Talleyrand wird vor dem 15ten d. nicht nach Paris 
kommen. Er wird ſich in der Hauptſtadt bie zur Abreiſe 
des Königs nach dem ſüdlichen Frankreich verweilen, und ſich 
dann, wie er es jährlich zur naͤmlichen Zeit thut, in das 
Bad von Bourbon l' Archambault begeben, wo er ſich bis 
Ende September aufhalten wird. 

General Guilleminot ſoll, wie es heißt, ein Commando 
in dem Pyrenäenheere erhalten. 

Die für das Lager von St. Omer beſtimmten Truppen 
treffen dort fortwaͤhrend ein. 

Die Handſchrift der Memoiren des Cardinal von Retz 
iſt aufgefunden worden, und wird in der Koͤnigl. Bibliothek 
gezeigt. 

Aus dem Departement du Gers hört: man, daß, Brie 
fen aus dem Gebirge zufolge, die Waſſer großen Schaden 
gethan haben, und namentlich das berühmte Bad Barre,es 
kroßentheils zerftört worden iſt. 

Paris, 7, Auguſt. Deputirtenkammer. Sitzung 
vom Teen. Die Tages Ordnung iſt die Fortſekung der Veri⸗ 
ſctation der Vollmachten. Als dann wird von alben Seiten her 
das Scrutinium für die Ernennung des Präſidenten der Kammer 
verlangt. Die Abſtimmung beginnt um 3 Uhr. Das Reſut⸗ 
tat des Scrutiniums wird um 4 Uhr proclamirt. Die Anzahl 
der Stimmenden iſt 322. Hr. Dupin d. Aelt. hat 240 

timmen erhalten und wird als Praͤſident proklamirt. Hr. 
Luffine erhielt 33, Herr Roper-Collard 24 Stimmen, 9 zer⸗ 
ſplitterten ſich. 

Graf Portalis iſt zum Berichterſtatter über die Antworts⸗ 
Adreſſe der Pairskammer auf die Thronrede ernannt wor⸗ 
den. Die Adreſſe iſt, wie wir hören, nur ein Echo der Kö⸗ 
nigl. Rede. 

(Meſſ.) Man kennt jetzt die Dauer der gegenwärtigen 
Seſſion. t wird nur fo lange ſeyn, als es die formellen 

perationen fordern. Nach der Veriſication der Vellmachten 
wird die Conſtituirung des Bureaus, dann die Adreſſe, end⸗ 
lich die Prorogation bis Ende Novembers erfolgen — Während 
deſſen wird der Pairshof die Inſtruktionen des Prozeſſes deen⸗ 
det haben und am Schluß des Septembers fein Urtheit über 
das große Complott ſprechen. Wenn die Anklage das Verbre⸗ 


Paris, 6. Auguſt. Künftigen Freitag, 8. Auguſt, geht 


chen nicht enthüllt, To wird man die Angeklagten nach 6—8 
Monaten vorläufiger Haft entlaſſen. 8 

Am vergangenen Dienſtag hatten der Fürft Pückler Mus 
kau, der General Sebaſtiant, der Praͤfekt des Departe⸗ 
ment de la Corrô ze, Graf Celles, und der bekannte Ad⸗ 
vokat und Deputirte Herr Sauzet die Ehre, mit dem Koͤ⸗ 
nige zu ſpeiſen. b 

Herr Jauge wird, wie es heißt, heute oder morgen in 
Freiheit geſetzt werden, nachdem er eine bedeutende Caution 
geſtellt hat. 

Der bekannte Prozeß des National wegen des Verbots der 
Mittheilung der richterlichen Debatten, dem die es Blatt durch 
ein fingirtes Aufhören und neues Entſtehen als National von 
1834 zu entgehen geſucht hatte, iſt nunmehr in letzter In⸗ 
ſtanz vor allen verſammelten Kammern des Caſſationshofes 
zum Nachtheil des gedachten Journals entſchieden worden. 
Kein einziger Gerichtshof Frankreichs hat alſo dieſen Schleif⸗ 
weg anerkennen wollen. 

(Meſſ.) Geſtern hat wieder eine Verſammlung der dra⸗ 
matiſchen Autoren ſtatt gehabt: die Debatten waren ſehr be⸗ 
lebt, und man beſchloß zuletzt eine Proteſtation gegen das 
miniſterielle Circulair einzulegen. Die Maſoritaͤt hat nur 
anerkannt, daß ein Geſetz nothwendig fern könne, aber daß 
es deswegen durch die präventive Cenſur nicht ſanktioniren bürfe. 

(Mem. des Pyrénées.) Der Praͤfekt der Unterpyrenaͤen iſt 
von Pau nach Bayonne gereiſt: man ſagt, er habe eine Miſ⸗ 
fion für die ganze Spaniſche Grenze, die in Bezug zu dem 
Zuſtande der Haldinſel ſtehe, und werde daher gegen vierzehn 
Tage ausbleiben. — Ein Brief von der Grenze meldet, daß 
man dort allgemein an die Intervention glaube. General Ha⸗ 
rispe, der feine Abreiſe nach Paris verſchoben hat, wird vom 
laͤufig fein Hauptquartier zu St. Jean de Luz nehmen. Neue 
Truppen ſollen auf dem Marſch feon. 

Paris, 8. Auguſt. Geſtern gab der König dem Gras 
fen von Celles Audienz und führte ſodann den Vorſitz in ei⸗ 
nem Miniſter⸗Rath. 

Nachdem in der geſtrigen Sitzung der Deputirten⸗Kam⸗ 
mer die Wahl des Praͤſidenten erfolgt iſt, ſtattete noch Hert 
Karl Dupin enen Vericht über die Wahl des Herrn Comte 
ab und ſtimmte fuͤr die Aufnahme deſſelben, die auch ohne 
Widerſpruch erfolgte, Hierauf wurde zu einer zweiten Abſtim⸗ 
mung Behufs der Wahl der vier VicesPräjidenten geſchritten. 
Die Stimmen zerſplitterten ſich unter 40 Kandidaten, von 
denen nur zwei die abſolute Majorität erhielten, naͤmlich die 
Herren Calmon und Paſſy, die auch ſofort zum erſten 
und zweiten Vice⸗Praͤſidenten proklamirt wurden. — 
In der heutigen Sitzung mußte deshalb, nachdem noch 
einige Vollmachten verificirt worden, zu einer wiederholten 
Abſtimmung geſchritten werden. Die meiften Stimmen und 
zugleich die abſolute Majorität erhielten jetzt die Herren Mar⸗ 
tin und Pelet vom Lozere-Departement und wurden dem⸗ 
nach zum dritten und vierten Vice-Präſidenten 
ausgerufen. Es wurde darauf zu einer anderweitigen Kugel, 
wahl Behufs der Wahl der 4 Seeretaire geſchritten. Auch 
hier zerſplitterten ſich wieder die Stimmen dergeſtalt, daß nur 
ein einziger Deputirter, Herr Felix Real, die erforderliche 
Stimmenzahl erhielt. a 

Von Seiten der Präfektur find Mafregeln angeordnet 
worden, um die vielen Frauen zu entfernen, die fich täglich 
an der Börfe einfinden, um 1 zu machen. 


Aus Toulon ſchreibt man: „Der hiefige See⸗Praͤfekt 
hat am 31. Juli durch den Telegraphen den Befehl erhalten, 
die Fregatte „Victoire““ und die Briggs „Eclipſe“ und 

„Sylphe“ in Bereitſchaft zu ſetzen, um binnen 24 Stunden 
nach der Spaniſchen Küfte abſegeln zu koͤnnen. Man glaubt, 
daß ſie ſich nach Corunna begeben werden. — Auch das nach 
der Levante beſtimmte Geſchwader ſchickt ſich zur Abreiſe an; 
es beſteht aus 4 Linienſchiffen, 3 Fregatten und aus der Kor⸗ 
vette Lamproie. Die ſofortige Ausruͤſtung der Fregatte „Ar⸗ 
mide“ iſt ebenfalls anbefohlen worden. 

Nantes, 3. Auguſt. Ein Detachement Gensdarmen, 
welche zwei zum Gefaͤngniß verurtheilte Chouans nach Fron⸗ 
trevault fuͤhrten, ſahen ſich ploͤtzlich bei dem ſogenannten weißen 
Hauſe, etwa drei Lieues von hier durch etwa etwa vierzig andere 
Chouans umringt und gezwungen, ihre Gefangenen herauszu⸗ 
geben. Man ſetzte dieſen Verbrechern nach, aber vergeblich. 
Merkwürdig iſt es, daß man zwei andere Gefangene, die nicht 
wegen politiſcher Vergehen verhaftet waren, in den Haͤnden 
der Gensdarmen ließ. 

panien. 

Madrid, 28. Juli. Die Nachricht von der Ankunft 
des Don Carlos macht hier nur geringen Eindruck, indem 
man weiß, wie wenig der Charakter des Infanten Don Carlos 
geneigt iſt kriegeriſche Unternehmungen zu begünſtigen, fo daß 
er den Operationen der Inſurgenten, die übrigens hauptſaͤch⸗ 
lich durch das Geld der Engliſchen Tories unterſtuͤtzt find, nur 
hinderlich werden kann. Die Spaniſche Regierung iſt daher 
durch dieſe Kriſis keinesweges erſchüttert. Unzaͤhlige kleine 
Hinderniſſe ſind bereits aus dem Wege geraͤumt. Die bei⸗ 
den Kammern gewaͤhren eine wichtige Unterſtuͤtzung, fo daß 
der Finanz⸗Credit feſt bleiben und fich heben wird. Die Ans 
nullirung des Handels⸗Vertrags mit Herrn von Rothſchild, 

welche zu London und Paris als dem Credit gefaͤhrlich ange⸗ 
ſehen worden iſt, hat in der Wirklichkeit gerade die entgegen⸗ 
geſetzte Wirkung hervorgebracht. Der Banquier, welcher 
ihm ſubſtituirt iſt, hat der Spaniſchen Regierung beits eine 
fo große Summe überliefert, als Herr Rothſchild ihr darlei⸗ 
hen wollte, außer der Ruͤckerſtattung deſſen, was Herr Roth⸗ 
ſchild bereits auszuzahlen angefangen hatte. — Der frucht⸗ 
loſe Verſuch, den etwa zwanzig Verbannte, die jetzt mittelft der 
Amneſtie in ihr Vaterland zurückgekehrt find, gemacht hatten, 
einen Angriff auf das estatuto real zu machen, weil ſie ſich 
vernachläſſigt fanden, beweiſt nichts, als wie wenig Anhang 
dieſe Partei hier findet. So iſt denn von allen Seiten nur 
Gutes für Spanien zu hoffen; man darf aber nicht in Abrede 
ſtellen, daß der Eintritt des Grafen Torreno in das Conſeil 
ungemein viel zu dieſem glücklichen Vereine aller Staatsg⸗⸗ 
walten zu einem wohlthaͤtigen Zwecke beigetragen hat. — Der 
Prozeß der Urheber der Ermordungen am 17ten d. wird thätig 
inſtruirt, ebenfo derjenigen, welche der Verſchwoͤrung beſchul⸗ 
digt find, die am 2äften dieſes ausbrechen ſollte. Unter dies 
fen letzteren befindet ſich O'Donnell, ein Bruder des verſtor⸗ 
denen Grafen von Abisbal. Das Gerücht von der Verhaf⸗ 
tung einiger bekannter Perſonen, die bei der Infantin, der 
Schweſter der Königin, Zutritt haben, iſt ganz ungegründet. 
Es heißt ſogar, JJ. KK. Hh. hätten von der Koͤnigin die 
Erlaubniß erlangt, fie in Rio⸗Frio, wohin ſie ſich von hier 
begeben hat, beſuchen zu dürfen. N 

Madrid, 20. Juli. Die Königin Regentin hat von 

den vorgeſchlagenen Candidaten, den Grafen Almodovar, weil ⸗ 


* 


cher 10 Jahre als Fluͤchtling im Auslande gelebt hat, zum 
Präfidenten der Kammer der Procuradores ernannt. 

Ein Spaniſches Kriegsſchiff in Vigo, (fo wird aus Liſſa⸗ 
bon gemeldet) hat die Sache der Königin verlaſſen und iſt zu 
den Karliſten uͤbergegangen. SR 

Von der Spanifhen Grenze, 2. Auguſt. Don 
Carlos hat ſich, dem Vernehmen nach, geſtern Abend in Vera 
defunden. — Der Spaniſche Oberſt⸗Lieutenant vom General⸗ 
ſtabe Rodil's, der ſich in Bayonne befand, iſt heute wieder 
von da abgereiſt. — Die Franzoͤſiſchen Beſatzungstruppen von 
St. Jean Pied de Port, die ſich am 30ſten Abends auf Be⸗ 
fehl des General Harispe ſo eilig an der Grenze aufſtellen muß⸗ 
ten, weil man einen Uebertritt von Karliſten erwartete, ſind 
noch immer nicht nach ihrer Garniſon zuruͤckmarſchirt. 

Bayonne, 3. Auguſt. Nachdem wir 2 Tage gewar⸗ 
tet, erhalten wir endlich die Nachricht von einem Treffen, 
welches am 30. Juli zwiſchen dem Dorfe Lanz und der Ere⸗ 
mitage von St. Urbain, zwiſchen den Truppen Rodils und 
dem iſten und Zten Bataillon von Navarra und dem 2ten 
von Alava ſtattgefunden hat. Die Inſurgenten haben 100 
Verwundete oder Todte gehabt; 60 Gefangene wurden gemacht 
und auf der Stelle erſchoſſen. 
nach Ronceveaur zurückgezogen, und der Ueberreſt der Faktion 
iſt in Piedramillera. Rodil befindet ſich in Echarri Aranaz, 
Don Carlos in San Eſtevan, und die inſurrectionelle Junta 
in Eliſondo; ihre Druckerei und ihre Waffen⸗ und Mus 
nitionsſabrik find nach Lecaroz gebracht worden. — Aus 
Bildao meldet man folgendes: Heute wird ein militairiſcher 
aber zugleich barbariſcher Richterſpruch gegen eine ſechzig⸗ 
jährige Frau ausgeführt werden, indem dieſelbe, wegen 


oͤffentlicher beleidigender Aeußerungen gegen die Koͤnigin, nach⸗ 


dem ſie 100 Peitſchenhiebe erhalten hat, auf einen Eſel ge⸗ 
fest, und durch die Stadt geführt werden ſoll. 
Baponne, 7. Auguſt. Keine genauen Details. So 
viel ſcheint pofitiv, daß die Inſurgenten täglich mehr zuſam⸗ 
men gedraͤngt werden, daß das Heer der Koͤnigin ſie heftig ver⸗ 


folgt und fie nach mehreren Vortheilen genoͤthigt hat, ſich ges 


gen die Sranzöfifche Gränze hin zuſammenzuhaͤufen. 

Paris, 6. Auguſt. Nach Briefen aus Barcelona iſt 
Catalonien fortwährend ruhig. Einige carliſtiſche Banden, 
don denen eine, aus 23 Perſonen beſtehend, bei Gerona auf⸗ 
gefangen wurde, beunruhigte nur die Grenze. 

Die von der franzöfifchen Regierung geſtern und heute 
bekannt gemachten Nachrichten aus Spanien ſind zwar von 
der befriedigendſten Art, doch glauben wir, daß ſich Zumala⸗ 


carregup noch einige Zeit in den Gebirgen wird halten konnen. 


Dann aber muͤßte auch Don Carlos Muth zeigen, und ſich 
an die Spitze feiner Partheigänger ſtellen. 

Paris, 7. Auguſt. Telegr. Depeſche, mitgetheikt, auf 
Beſehl des Miniſters des Innern. St. Jean de Luz, 6. 
Auguſt 1834. Don Carlos iſt in Maria angekommen. Er 
ſcheint ſich nach Eliſondo zurückzuwenden. Die Infurgenten 
datten am 1. Auguſt eine Niederlage erlitten. 
ſich gegen St. Eſtevan zu concentriren. 0 

In der Times lleſt man: „Wir können auf das Be⸗ 
ſtimmteſte verſichern, daß die Behauptung der Morning⸗ 
Chronicle, das Spaniſche Kabinet habe ſich um Hülfe ge⸗ 
gen Don Carlos an den König der Franzoſen gewandt, 
auf einer reinen Erdichtung beruht. Bis jetzt iſt biervon noch 
nicht die Rede geweſen, und Alles, was die Regierung ber 


Die Inſurgenten haben fih - 


Ihr Heer ſcheint 
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Königin von Spanien von dem Könige der Franzoſen bisher 

verlangt hat, iſt, daß er zn den öfttichen Pprensen ein Obſer⸗ 

dations⸗Corps aufſtellen möge.” 0 
Portugal. 5 

London, 8. Auguſt. Nachrichten aus Liſſabon vom 20. 

d. M. ſind mit der Fregatte Stag hier eingetroffen. Dem 
ernehmen nach hat der portugieſiſche Geſandte in London 
auf die Nachricht von der Ankunft des D. Carlos in Spanien 
die Inſtruction erhalten, dem britiſchen Minifterium die Bes 
deitwilligkeit der portugieſiſchen Regierung anzuzeigen, ein Ges 
chwader von einer Fregatte und 7 kleinern Fahrzeugen nach der 
nord ſpaniſchen Kuͤſte zu ſenden, um den Carliſten die Zufuh⸗ 
en abzuſchneiden und 10,000 Mann portugieſiſcher Trup⸗ 
pen unter dem Herzoge von Terceira in Spanien einrücken zu 
laſſen, unter der Bedingung, daß das Ober⸗Commando des 
ſpaniſchen Heeres einem Manne von anerkannt liberalen Grund⸗ 
ben, wie Mina, anvertraut, hingegen fo zweideutige Leute 
wie General Cordova, gegenwärtig Rodils Generalſtabschef, 
entfernt wuͤrden. Auch muͤßte Spanien die geſammten Koſten 
der Expedition tragen. Dieſelbe Mittheilung ſoll am 24. v. 
nach Madrid abgegangen ſein. — Leider fallen noch im⸗ 
mer Mordthaten in Portugal vor. 0 
Liſſabon, 24. Juli. (Globe.) Es herrſcht hier voll⸗ 
kommene Ruhe. Die Wahlen zu den Cortes ſind, ſo weit 
fie bis jetzt bekannt, größtentheils zu Gunſten des Miniſte⸗ 
riums Carvalho ausgefallen; die von Oporto gewaͤhlten Mit⸗ 
glieder gehören jedoch zur Oppoſition. 5 

Liſſabon, 26. Juli. Die Königin, der Kaiſer und 
die Koͤnigl. Familie ſegelten geſtern in dem „Royal Zar’ 
nach Porto ab, begleitet von dem Engliſchen Dampfboote 
Confiance.“ Alle Kriegsſchiffe ſalutirten und boten, mit der 
Mannſchaft auf den Ragen, ein ſchoͤnes Schaufpiel dar. Die 
Geſundheit des Kaiſers, die vor Kurzem noch ſehr ſchwankend 
war, iſt jetzt hinreichend geſtaͤrkt, um die Beſchwerden der Reiſe 
ertragen zu koͤnnen. 

Die Regierungs⸗Zeitung enthaͤlt einen Bericht des 
Finanz⸗Miniſters und in Folge deſſen ein Dekret Dom Pedro's 
Über die Abschaffung des Papiergeldes. 

In Folge des auf dieſen Bericht erlaffenen Dekrets höre 
die Circulation des Papiergeldes mit dem 31. Auguſt d. J. 
auf, und die Beſitzer ſolchen Geldes koͤnnen den Werth deſſel⸗ 
ben, mit einem Diskonto von 20 pCt., in der Bank von Liſ⸗ 
ſabon realiſitt erhalten. ; 

Der 24. Juli, der Jahrestag des Einzuges des Herzogs 
von Terceira in Liſſabon, wurde hier mit allen Zeichen der 

ende gefeiert. 

Eine Anzahl Anhaͤnger Dom Miguel's wollte von Genua 

t dem „Stag“ zurückkehren, aber der Capitain Lockyer wei⸗ 
erte ſich, fie aufzunehmen, da er nur Befehl habe, fie nach 
ua zu führen, aber nicht wieder zurück zu bringen. 
Nieder lande. 
— ALT: „8. Auguſt. Geſtern hielt der König, unterſtuͤtzt 
95 ſeinen beiden Söhnen, dem Prinzen Feldmarſchal und 
ad Prinzen Friedrich, Muſterung uber die Truppen des La⸗ 
ers bei Reyen. Der Empfang war enthuſiaſtiſch. Nach der 
8 kehrten Se. Maj. nach dem Hauptquartier Tilburg zus 
c. wo ein prächtiges Diner ſtattfand, zu dem die obern und 
66: Offiziere geladen waren. Heute begiebt ſich Se. Mai. 
805 der Acheſchen Halde, um die andere große Abtheilung des 
Vers in Angenſchein zu nehmen. — Man wid wiſſen, daß 


Se. Maj. nebſt der Koͤnigl. Familie ſich bel der Feier des 50jaͤh⸗ 
tigen Beſtehens der Geſellſchaft Tot Nut van 't Algemeen 
nach Amſterdam begeben und dem Feſte, welches drei Tage hin 
tereinander dauern wird, beiwohnen werde. 

Belgien. 

Brüffel, 7. Auguſt. Herr von Meulenaere wird das 
Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten erſt nach de 
Ruͤckkehr des Königs aus Flandern übernehmen. N 

Waͤhrend des Aufenthalts JJ. MM. zu Oſtende wird ein 
Schifferſtechen ſtatt finden, an welchem 20 bis 25 Schiffe des 
Engl. Royal⸗Yacht⸗Clubb Theil nehmen werden. 5 

Am 5ten wurde das Zeugenverhör in Sachen der Brüſſe⸗ 
ler April⸗Scenen von den Aſſiſen zu Mons wieder aufgenom⸗ 
men. General Gerard, welcher aufgefordert war, anzuge⸗ 
ben, warum er der Aufforderung der Polizei, dem Unfug zu 
ſteuern, nicht nachgekommen ſei, ſagte, es fei ſchwierig, auf 
Menſchen zu ſchießen, welche den Koͤnig hoch leben ließen, 
und uberdieß habe einer feiner Kapitaine ihm geſagt, daß es 
unmoglich fein wuͤrde, die Haͤuſer, wo geplündert wurde, 
zu ſaͤubern, man muͤßte denn die Plünderer zum Fenſter hir» 
auswerfen, was ihm denn doch etwas zu grauſam vorgekom⸗ 
men ware. 

Bruſſel, 8. Auguſt. Geſtern wollte ſich JJ. MM. 
von Brügge nach Oſtende einſchiffen. 

General Daine iſt in Disponibilität und der Major des 
Generalſtaabes, Greindl, außer Thaͤtigkeit geſetzt worden. 

(Boͤrſenliſte) Der Miniſterwechſel iſt ein Sieg der Katho⸗ 
Üſchen über die liberale Partei, und doch muß man ſagen, 
daß ſich mehr ſpezielle Fachkenntniſſe bei den neuen Miniſtern 
finden, ja man behauptet, es waͤre gewiß das faͤhigſte und im 
Allgemeinen geachtetſte Cabinet, das wir ſeit vier Jahren gehabt. 

(Inde pend.) Die von dem Grafen v. Reede zu Bibe⸗ 
rich unterzeichnete Uebereinkunft ſcheint in Folgendem zu beſte⸗ 
hen. Dem Herzöge von Naſſau wird eine Summe von 750,000 
G. in dem Falle ausbezahlt, wenn das Herzogthum Luxemburg 


wieder zuruͤckfallen follte, welche Bedingung eintreten würde, 


wenn der Zweig der in Holland regierenden Naſſau's ausfterben 
ſollte, ohne männliche Erben zu hinterlaſſen. Um den Deur⸗ 
ſchen Bund für den Verluſt von Luxemburg zu entſchaͤdigen, 
ſoll das rechte Maasufer fuͤr einen Theil des Gebiets des Deut⸗ 
ſchen Bundes erklaͤrt werden. Man will wiſſen, daß dieſe Ans 
ordnung im Haag und zu Frankfurt gebilligt worden iſt. Ob 
dies auch anderswo der Fall ſein wird, ſteht noch dahin. 

Aus einer Depeſche des Miniſters des Innern vom 30. 
Juli an die Handelskammer geht hervor, daß das Dekret Don 
Pedro's vom 18. April in Betreff der freien Waaren-Einfuhr 
nicht in Vollziehung geſetzt werden wird. f 

Italien. ö 

eivorno, 25. Juli. Es ſtellt ſich leider immer mehr 
heraus, daß die Getreide⸗Ernte in Toscana ſehr kuͤmmerlich 
aus gefallen iſt, und man verſichert, daß bis zur naͤchſten Ernte 
das Großherzogthum zum inneren Conſum wenigſtens andert⸗ 
halb Millionen Sack dieſes Artikels bedarf. Unter ſolchen 
Umſtaͤnden ſteigen die Preiſe bedeutend; ein Haus welches 
kürzlich 20,000 Sack zu Genua ankaufen ließ, hat dieſelben 
wenig Tage nachher mit 20,000 Lires temen Gewinns wie 
der verkauft. Der Hafer iſt überall knapp und die Preiſe hoch. 
Die Getreldeverkaͤufe am hieſigen Orte find ſehr dedeutend; 
in vergangener Woche find 45,000 Sack angebracht worden, 
weiche meiſt ins Innere exportirt werden. 5 
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Neapel, 23. Juli. Bis zum 20ften hatten die Lava⸗ 
31. „ welche dem arbeitenden, ſeit einigen Tagen um 100 
uf breiter gewordenen Krater, des Veſuvs entfließen, keinen 
Schaden gethan; von dieſem Tage aber nahmen fie ihre Rich⸗ 
tungen nach den angebauten Feldern bei Torre del Greco. Es 
floſſen nicht weniger als 14 Lavaftröme nach verſchiedenen 
Seiten. Der Veſuv wuͤthete fürchterlich und ſchleuderte Maf- 
fen Aſche, Waſſer, Steine und Rauch fo ungeheuer, daß der 


Mond davon verdunkelt wurde, und ſo hoch, daß man 32 


Sekunden zählte, bis die emporgeſchleuderten Steine hagel⸗ 
ähnlich. wieder auf die Erde fielen. Am 2iften hoͤrte dieſes 
Phaͤnomen auf; doch um 1 Uhr des folgenden Tages floſſen 
ſchon wieder acht Lavaſtröme, und am Abend ſtürzte nach 
einer ſchrecklichen Exploſion des Vulkans ein großer Theil des 
alten Krater-Randes zuſammen, dergeſtalt daß die Oeffnung 
wieder um noch 200 Fuß erweitert wurde. Seitdem iſt es 
wieder ſtille. 


Schweden. 

Stockholm, 8. Auguſt. Der König iſt von ſemem 
letzten Unwohlſeyn wieder ganz hergeſtellt. 

f Griechen land. 
Nauplia, 8. Juli. Die Thürme der Mainoten find 
nunmehr eingenommen, die Waffen werden ausgeliefert und 
die Thürme demolirt. 

Amerika. 

Berichte aus Neupork bis zum 17. Juli beſtaͤtigen 
die antieipirte Nachfrage nach Gold, nachdem in dem relatie 
ven Werth von Gold⸗ und Silbermünzen in den Vereinigten 
Staaten eine große Veraͤnderung eingetreten iſt. General 
Jackſon hat in kurzer Zeit eine der größten Reformen in den 
Geldmitteln, die je in einem Lande geſchehen, bewirkt. Schon 
iſt fur 20 Millionen Dollars an Species und Barren in den 
Vereinigten Staaten eingeführt, und es wird noch mehr ver 
langt und gewiß auch erlangt, da ſowohl in London als an⸗ 
derswo in Europa eine Vorliebe fuͤr Anlegung von Capitalien 
in den vereinigten Staaten herrſcht. Binnen kurzem wird auf 
dieſe Weiſe das gehörige Verhaͤltniß zwiſchen Banknoten und 
baarem Gelde, dieſer große Zweck des Verfahrens des Praͤſi⸗ 
denten, hergeſtellt ſein. Bloß in der zweiten Woche des Juli 
ſind 100,000 Sovereings (Engl. Goldmünze) von Liverpool 
nach Neupork verſchifft worden. — Am 9. und 10. Juli has 
ben zu Neuyork heftige Exceſſe ſtattgefunden. Ein gewiſſer 
Hr. Tapan hatte ſich für die ſofortige Emanctpation der Skla⸗ 
ven und für Zwiſchenheirathen derſelben mit Weißen erklart. 
Dies erregte die Volks wuth und die Menge ſtürmte fein Haus, 
ſteckte es in Brand und zerbrach alles was nicht verbrennen 
wollte. Ein anderer Haufe zerftörte das Haus des Predigert 
Cor, der ſich deſſelben Verbrechens für die Sclaven zu predigen 
ſchuldig gemacht hatte. Noch ſchlimmer erging es einem 
Geiſtlichen zu Norwich (Connecticut): der Pe bel holte ihn den 
der Kanzel wo er eben fuͤr die Emancipation predigte herunter, 
zwang ihn vor ihnen her zu marſchiren, waͤhrend man den 
„Spitzbubenmarſch“ ſpielte, und ihn fo zum Orte hinaus 
trommelte. In Neupork hat der Mayor eine Proklamation 
zur Dämpfung dieſer Exceſſe erlaſſen. 

Das Packetboot „Renard“, welches Tampico am 1. 
uni und Vera⸗Cruz am 10ten deſſelben Monats verlaſ⸗ 
en, bringt überaus betrübende Nachrichten aus Mexiko. In 
Mexiko war der Kongreß aufgelöft, und Santana hatte die 
ausübende Gewalt allein uͤbeinommen. Er zog von allen 


Seiten Truppen zuſammen, und in Vera⸗Cruz zähtte er viele 
Anhänger ; in Tampico war man hengegen feindlich gegen ihn 
geſinnt. Zu Mexiko lagen 2 Millionen Dollars, weil es an 
einer Eskorte fehlte, fie nach der Küfte zu bringen. Das 
Schiff bringt 200,000 Dollars für Peivar» Rechnung mit. 
Der ehemalige Kriegs⸗Miniſter General Facio, iſt an Bord 
deſſelben in London angekommen. 


Mis zeilen. 


Sonderdare Heilungen. — In Remſcheid ift wie | 


derum die durch Erkältung verankaßte Stimmiofigkeit 
eines erwachſenen Mädcheng durch Einathmen des Qualmes 
von verbrannten Riemen gehoben worden, jedoch unter Auf: 
ſicht eines Arztes. — In Breslau haben kuͤrzlich etliche Bür⸗ 
ger durch Trinken von Leimwaſſet einen ſtarken Anfall von 
Durchfall und Brechen an ſich geheilt, jedoch ohne arztliche 
Auſſicht. 

Capt. Roß iſt wieder in Kopenhagen angekommen und von 
da nach Kiel abgegangen. 

Den 29. Juli d. J. traf die Stadt Hochſtadt, im Bunz⸗ 
lauer Kreiſe, das ſchwere Unglück, daß ſelbe durch den, Abends 
um 74 Uhr, in einem ſeitwärts gelegenen Häuschen durch 
Unvorſichtigkelt ausgebrochenen Brand, binnen weniger als 
vier Stunden faſt gaͤnzlich eingeaͤſchert wurde. Die ſchoͤne 
Kirche, 142 Wohngebäude, darunter 12 folid gebaute ſteinerne 
Haͤuſer, die andern geößtentheils von Holz, nedſt 63 Scheu⸗ 
ern, wurden ein Raub der Flammen und gänzlich vernichtet. 


Riga, 22. Juli. Man laſſe ſich doch ja nicht durch 
die Dürre, die ein ſtehender Artikel geworden, zu dem Glau⸗ 
den verleiten, als regne es hier gar nicht. Heute Nachmittag 
hatten wir einen zwei Minuten langen Regen, deſſen Tropfen 
etwa fußweit von einander fielen, alſo doch immer viel ge⸗ 
draͤngter wie etwas Leſenswerthes in manchen Zeitungen vor⸗ 
kommt. Er war den Seller: und Pfennig⸗Notizen zu verglei⸗ 
chen — binſichtlich des daron zu erwartenden Guten. 

Bei Glasgow iſt kurzlich wieder ein Unglück mit einem 
Dampfwagen paſſirt; es brach nämlich, als derſelbe gerade 
auf dem Gipfel einer Anhöhe war, eines der Räder; der Wa⸗ 
gen ſtürzte mit furchtbarer Gewalt den Hügel hinab, der Acſ⸗ 
fel ſprang und alle Paſſagiere, zwölf an der Zahl, wurden 
mehr oder weniger verletzt; zwei derſelben ſtarben bald darauf. 


Das geſchichtlich merkwürdige Dorf Deunewitz, wel⸗ 
ches alle Drangfale der auf deſſen Fluren am 6. September 
1813 geſchlagenen hitzigen Schlacht erfahren hat, iſt am 29ſten 
v. M. anderweit von einer recht bedeutenden Feuersbrunſt 
heimgeſucht worder. 


Den Manen 
Carl Schall's, 


am 18ten Auguſt 1854, 
Die lau'ſte Nacht, von Mondeslicht umſchwommen 
Warf ihre Gruͤße in mein ſtilles Haus, 
Mir war das Herz fo wunderbar beklommen 
Und in die Ferne trieb es mich hinaus, 
Erinnerung an laͤngſt entſchwund'ne Stunde 
Beruͤhrte ſchmerzlich ſchwach vernarbte Wunden. 


Das ew'ge Raͤthſel, das der Menſchen Leben 
Zu elner Kette duͤſt'rer Zweifel macht, 
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Der Vorhang, den kein Sterblicher wird heben, 
Gemahnten maͤchtig mich in dieſer Nacht, 

Und ſchwankend in dem Irrſaal wirter Traͤume 
Durchbrach ich frech der Menſchheit heil'ge Räume: 


Da ſtand ich vor des Friedhofs offner Pforte, 
Mit ſanftem Schauer trat ich ſtill hinein, 

Ein Gottesfriede ſchwebte ob dem Orte, 

Nur Luna's frommer bleicher Silberſchein 
Beleuchtete die grabesſtummen Stätten, 

Wo Wunſch und Sehnſucht ſich zur Ruhe betten. 


Ein ſchlichter Hügel, ungenegt von Thraͤnen, 

Die treue Kindes liebe niederthaut, 

Hebt ſanft ſich dort, des Buſens glühend Sehnen 

Verſchwamm allmaͤhlig hier zum Klagelaut, 

Hier ſchlummert Schall, 
Frieden 

Ward an der Gruft des Freundes wir beſchieden. 


Er ſtand vor mir, das Auge zu den Sternen, 
Der gottgebor'nen Kuͤnſte Vaterland 

Gerichtet, und zu jenen ew'gen Fernen 

Wies des verklärten Meiſters Segens hand, 
Ihm, der den Blick nach Edlem ſtets gerichtet, 
War früh der Streit in feiner Bruſt geſchlich tet! 


Ja heil'ge Kunſt, nur auf der Wunderbrüde, 

Die von der Erde ſich zum Himmel baut, 

Ergeh'n im Aether ſich die ird'ſchen Blicke, 

Schlaͤgt frei die Bruſt, von Nektars Hauch bethaut! 
Du Hohe haft: den Wunderbau gethuͤrmet 

Und durch Jahrtauſende ihn feſt beſchirmet! 


Dreimal begluͤckt wen in des Buſens Gründen 
Ein maͤcht'ger Drang zu jenen Hallen zieht, 
Wo aller Zweifel duͤſtre Nebel ſchwinden, 

Wo ſtrahlenhell die ew'ge Sonne glüht, 

Die in der Menſchheit wechſelnden Geſtalten 
Des Schönen Keime nimmer läßt erkalten! 


So Du mein Schall! Ein treubewaͤhrter Jünger, 
Haft Du dem Herrlichſten Dich früh geweiht, 

Des Eolen, Schoͤnen ruͤſtiger Vollbringet 

Mit tauſend Bluͤthen Deinen Pfad beſtreut, 

Und heiter, wie die Kunſt, die Du erkohren, 
Umgauckelten Dein Leben heit' ne Horen! 


Ein fluͤchtig Lebensjahr iſt hingeſchwunden, 
Seit Dich der Kuͤnſte Heimathland umfing, 
Doch bleibſt Du liebend ewig uns verbunden 
Uns eint der Geiſter nie getrennter Ring, 
Dein lebend Wort, entſprungen im Gemüthe 
t in der Junger Herzen reiche Blüthe ! 


Der Tag brach an! Die ernſte Todtenfeier 

Gab mie zurück des Lebens ſtarken Muth, 

Mein zweifelvolles Herz ſchlug kuͤhn und freier, 

Die Bruft durchwogte friſche Sangesgluth! 

= Genien, die das Grab des Dichters hüthen, 
ſchloſſen neu mit meines Lebens Blüthen! 


» » 


und nach dem Stunme 


Geographiſche Doppel: Frage. 

1. Wenn die geographiſche Länge der Breslauer Stern⸗ 
warte, nach der in Nr. 160. dieſer Zeitung befindlichen Mit⸗ 
theilung des Herrn Oberlehrer Knie, ſchon durch die vor 30 
Jahren veranſtalteten Blickfeuer auf 58° 48”, 6 in Zeit oͤſtlich 
von Paris, alfo auf 34° 42 9“ im Bogen oͤſtlich von Ferro 
feſtgeſtellt iſt, warum wird dieſe Länge in den ſaͤmmtlichen geo⸗ 
graphiſchen Schriften des Herrn Knie mit 34° 42’ 4,5, 
mithin um 4,5 geringer, und in Erſch und Grubers allge⸗ 
meiner Encyklopaͤdie mit 34 42° 5” angegeben? 

2. Wie ſtimmt die Angabe des Heren Hauptmann von 
Boguslawski in Nr. 163. dieſer Zeitung, daß Strehlen 64 
Sekunde fpäter Mittag habe als Breslau, mit der nach Jung⸗ 
nitz Beſtimmung in Knie und Melchers Ortsverzeichniß von 
Schleſien auf 34° 43° 40,4 angegebenen Länge von Streh⸗ 
len, und mit der in der Reymannſchen Charte von Deutſch⸗ 
land Nr. 151. ohngefaͤhr 2 Minuten oͤſt lich von Bresta 
eingetragenen Lage jener Stadt? EN 543 


Entgegnung. 

Wenn der Unterfchriebene in Nr. 189 dieſer Zeitung den 
Wunſch äußerte, das Geſetz kennen zu lernen, welches dle 
Offerirung eines Pauſch⸗Quantums fuͤr die Armen, bei Hoch⸗ 
zeiten hieſigen Orts verbietet, fo kann er ſich durch die ſoge⸗ 
nannte Belehrung des Hrn. L.... in Nr. 190 d. Z. keineswe⸗ 
ges befriedigt fuͤhlen; da jeder Sachverſtaͤndige wohl weiß, 
welch ein bedeutender Unterſchied zwiſchen einem Gefeg und ei 
ner Local⸗Obſervanz obwalte.. 

Das Geſetz befiehlt; die Obſervanz geſtattet. 

Die Armen⸗Direction mag zur Sammlung bei Hochzeiten 
defugt ſein. Eben ſo befugt ſcheint aber auch jeder Hochzeits⸗ 
Vater dieſe Sammlung in ſeinem Hauſe zu verbieten. 

Die Armen Beiträge in Breslau find bisher dem Ermeſ⸗ 
fen jedes Bürgers freigeftellt ; (ob nicht ein gewiſſer gleichmär 
ßiger Zwang beſſer wäre? iſt eine andere Frage.) Warum follte 
es alſo in dieſem beſondern Falle nicht erlaubt ſein, ein Pauſch⸗ 
Quantum zu bewilligen? — S. 5 
— — — lk-— nn nn 


T heat et. 
Die letzte Aufführung des „Figaro ““ hat gegen die vo⸗ 


rige (das beim Eintritte faſt umgeworfene Sextett war frei⸗ 


lich ein ſehr unglücklicher Zufall!) in mehrerer Hinſicht 
gewonnen. Außerdem, daß die Chöre ſich in ihren Partien noch 
lebendiger zeigten, und das Orcheſter mit größerer Zartheit 
ſpielte, ward namentlich das Duett beim Diktiren des Bil⸗ 
lets diesmal mit der größten Vollendung geſungen. 
Olle. Hauff hat den bei Gelegenheit des vorigen Berichtes 
über die Oper geaͤußerten Wunſch freundlich und unſtreitig. 
zu ihrem eignen glänzenderen Erfolge berückſichtigt; fo gelang, 
idr auch ihre zweite große Arie (C dur) ganz vorzüglich. Mad. 
Me jo ſingt die Partie der Marcelline ganz allerliebſt komiſch. 
Die Krone bleibt in der Darſtellung jenes Duett, das wis 
diet mie ſchͤner hörten. Auch das Luſtſpiel „die Bekenntniſſe“ 
wurde zum zweitenmal mit der ſchon gerühmten Prädftom 
(die gerügten Fehler mögen nicht ſo leicht zu beſeitigen fein) 
wiederholt, und erfreute ein ziemlich zahlreiches Publikum in 
Hohen Grade. Wunderbar iſt «4 freilich, daß daſſelbe Pu⸗ 
blikum ein Stück, wie es den Abend zuvor gegeben wurde, 
„Bietorine“ genannt, ertragen konnte. Sehr achtungs⸗ 
werth wäre es, wenn die Direktion daſſelbe, obgleich die Zu 
hören Nichts dagegen einzuwenden hatten, dennoch nicht wie⸗ 


{ 


derholte, und dadurch den Fehler, bei der erſten Prüfung nicht 
ſtrenge genug verfahren zu ſein, verbeſſerte. Wir wollen 
uns bei einem ſolchen Produkte nicht lange aufhalten. Die 
Grundidee berührt die gemeinſten Sachen des menſchlichen Les 
dens. Durch die eben nicht erbaulichen Erlebniſſe eines 
Traumes, die alle vor unſern Augen geſchehen, wird Victo⸗ 
eine beſtimmt, die Ehe mit ihrem geliebten Michel dem Be⸗ 
rufe einer Metze vorzuziehen! — Das Thema klingt ſchau⸗ 
derhaft, aber es waͤre doch vielleicht irgend eine aͤſthetiſche 
Form für die theatraliſche Darſtellung deſſelben moglich. Nun 
muß man aber dieſen theatraliſchen Unrath, der aus allen 
Schmutzwinkeln des ſchlechten Geſchmackes und aus der zer⸗ 
malmendſten, jeden geiſtigen Genuß erſtickenden Unnatut zus 
ſammengekehrt iſt, ſich breit machen, ſich die Miene geben 
ſehen, als handle ſichs um ein hochpoetiſches Werk, welches 
der Verfaſſer ſo kuhn iſt Drama zu nennen. 
auch einen zweiten Titel: „Guter Rath kommt über 
Nacht.“ Beſſer hätte er ſagen koͤnnen: „Der Alp hat 
mich gedruckt.“ Dann wuͤrde doch der bedauernswerthe 
Bufchauer mit ihm ſympathiſiren, 

Here Nolte, deſſen Auftreten nach feiner Krankhein 
bereits auf den 16ten d. M. beſtimmt war, hat am 15ten 


(mit Bewilligung der Direktion) Breslau plöglich verlaſſen. 

Berichtigung. Seite 3041, Zeile 15 von oben 
unſerer vorgeſtrigen Zeitung iſt Pies port ſtatt Piedport 
zu leſen. - ; 


Theater Nachricht. 
Montag den 12. Auguſt: Die Bekenntniſſe. Luſtſpiel 
in 3 Aufzuͤgen, von Bauernfeld. Hierauf: Rat a⸗ 
plan, der kleine Tambour. Vaudeville in 1 Akt. Nach 
dem Franzoͤſiſchen von Ferdinand Pillwitz. 
Dienftag den 13ten: Der Wafferträger. Oper in 3 
Aufzügen, Muſik von Cherubini. 


Dem Herrn N. N... kann die von ihm in Nr. 190 
der Breslauer Zeitung wohlmeinend gewünſchte Beachtung 
eine Belehrung dahin ertheilt werden: : 

daß ſchon vor uralten Zeiten der dienende Schenke der hie⸗ 
ftigen Herrn Bierbrauer oder Kretſchmer, ein Vorrecht au⸗ 

ßer dem in den Schenkſtuben dienenden andern Perſonale 
ießt, Taback zu rauchen; da es nicht allein zuverlaͤſſig, 
ondern ſogar beſtimmt iſt, die reſp. beſuchenden Gaͤſte durch 
den Rauch des Tabacks nicht zu flören. Vermuthlich muß 
Herrn N. N. der Rauch des Tabacks in dem Sinne des 
Verſtandes und der menſchlichen Vernunft eingetreten fein, 
ſeonſt wäre dieſe Beachtung nicht zur Sprache gekommen. 
Nur ein dem Eckel ergebener, muß ſich den Appetit zum 

Bier trinken ohne den Dampf des Tabacks rauchen eines Schen⸗ 

ken vergehen laſſen, und wird, wie nicht bekannt, einer all⸗ 

gemeinen Beſchwerde keine Abänderung geſchehen. 
Breslau, im Auguſt 1834. 
+ — G. > RR .. 


Verbindungss Anzeige. 
Unfere am 12ten d. M. vollzogene eheliche Verbindung be 


ehren wir uns ergedenſt anzuzeigen: 
5 Carl Friedrich Gierth. 
Caroline Gierth, verwiche> Jenke, 


geborne Franke. 


Er giebt ihm 


— 3⁰⁰ — 


Verbindungs⸗ Anzeige. 

Unſere am 30. Juli, zu Ehrenfrieders dorf im fächf. Erz⸗ 
gebirge, im Kreiſe der naͤchſten Verwandten vollzogene eheliche 
Verbindung, beehren wir uns theilnehmenden Freunden, mit 
der Bitte um die Fortdauer ihres guͤtigen Wohlwollens, ganz 
ergebenſt anzuzeigen. 

Liegnitz, am 19. Auguſt 1834. x 

Dr. Eduard Richter, Profeffor an der 
- Kitter » Akademie. 
Liddy Richter, geb. Weiß. 


Entbindungs » Anzeige. 

Die geſtern erfolgte Entbindung feiner, geliebten Frau, 
Mathilde, geb. Bürgel, von einem muntern Mädchen, 
beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen N 

Striegau, den 13. Auguſt 1834. 

der Paſtor Koſche. 


t Todes: Anzeige. 

Theilnehmenden Freunden und Verwandten widmen bie 
traurige Anzeige von dem am 12ten dieſes fruͤh 3 Uhr nach 
kurzem Krankenlager erfolgten Tode unſers innig geliebten 
Gatten, Vaters, Bruders, Schwieger und Pflegevaters, 
des Königlichen Rittmeiſters a. D., Carl von Uechtritz, 
im 73ſten Jahre ſeines Alters: 

die Hinterbliebenen: 

Conſtanze von Uechtritz, geb. Gräfin 
Haßlingen, als hinterlaſſene Wittwe. 
Henriette, 

Otto, 
Louis, 


U 


v. Uechtritz, 


Pauline von Prittwitz, 

geb. von Uechtri, er ge 
Oswald, u 5 N 
Ottilie, fd. Uechtrit, ( Pflegekinder. 
Agnes, 


Augu fe,) v. Axle ben, 

Leonhard von Pritrmiß, 

Leonhard von Prittwitz, als Schwie⸗ 
ger ſohn. 

Ernſt von Uechtrie auf Groß» Grädig, 
als Bruder des Verftorbenen, 


Todes Anzeige. 

Den dieſe Nacht an Unterleibskrampf erfolgten Tod un⸗ 
ſeres geliebten juͤngſten Knabens, Hugo, im W Monat ſei⸗ 
nes Lebens, zeigen — um ſtille Theilnahme bittend — ent⸗ 
fernten Verwandten und Freunden hiermit tiefbetrübt an. 

Schloß Freyhan, den 13. Auguſt 1834. 

Der Minderfreie Standesherr 
von Teichmann und Frau. 


| Tobeds Anzeige. ; 

Das geftern Mittag erfolgte Ableben des Burgers und 
Schloſſer⸗Aelteſten, Ernſt Wilhelm Plaß, zeigen wir er 
gebenſt in dem Vertrauen an, daß Jeder, der deſſen aufopfernde 
Liebe zu den Seinigen kannte, unſern Schmerz durch eine theil« 
nahmsvolle Thraͤne ehren wird. 8 


Breslau, * 16. Auguſt 1834. 185.4 
Ei Die Hinterlafſenen. 
Mit eimer Beilage. 
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Beilage zu MM 191 der Breslauer 


Zeitung. 


Montag den 13. Auguſt 1334. 


5 Für Krampf⸗ und Unterleibskranke 
iſt in der Enslinſchen Buchhandlung in Berlin nachſtehende 
hoͤchſt empfehlenswerthe Schrift erſchienen und bei 


e Hirt in Breslau 
g ad zarmbrunn (Breslau, Ohlauerſtraße Nr. 80) 
zu haben: 

Strahl, Dr. Mor., kurzgefaßte Belehrung für 
Diejenigen, die fi über meine neue Heil: 
Meihode der Krampfe und Unterleibs— 
Beſchwerden unterrichten wollen. 

Preis: broſch. 114 Sgr. 
Der durch feine früheren literariſchen Arbeiten ruͤhmlichſt 
kannte Herr Verfaſſer hat, nachdem er viele Jahre an den 
heftigſten unterleibs beſchwerden und Kraͤmpfen gelitten, durch 
die ſorgfaͤltigſte Beobachtung feines eigenen Körpers eine Heil⸗ 
Methode fuͤr die in Rede ſtehenden Krankheitszuſtaͤnde gefun⸗ 
den, die durchaus neu iſt, und ſich an ihm, wie in ſeiner aus⸗ 
gebreiteten Phyſicats-Praxis glaͤnzend bewaͤhrt hat. Seine 
Krankheitsgeſchichte und die Art, wie er die Zufaͤlle deutet, 
wird gewiß für jeden Leidenden von hoͤchſtem Intereſſe ſeyn, 
und wir find uͤberzeugt, daß die neue Lehre des Herrn Verfaſ⸗ 
ſers um ſo mehr bald die groͤßte Ausbreitung finden wird, da 
der von ihm entworfene Heilplan eben ſo geiſtreich aufgefaßt, 
als naturgemaͤß iſt. 


— 


Beim Antiquar Böhm, Schmiedebruͤcke 28 in Breslau: 


Geſenius Lexicon, 


neueſte Aufl. 1834, in ſauberm Hlbfrzb. u. ganz neu. L. g. 

44 Rthlr. f. 33 Rthlr. Schellers latein. Lexicon, neu ums 

gearbeitet von Luͤnemann. neueſte Aufl. 2 Bde. in ſchoͤnem 

Hibfranzb. u. ganz neu, f. 34 Rthlr. Tibaut, franzöſ. u: 

deutſches Lexicon, neueſte Aufl. eleg. Hfranzb. f. 14 Rthlr. 

Gerichtsordnung, neueſte Aufl. 3 Bde. Hlbfranzb u. ganz 
neu f. 41 Rthlr. 


Mackeldei's Lehrbuch 


des Röm. Rechts. neueſte Aufl. noch ganz neu. 1833. 
. für 3 Rthlr. 5 Sgr. 


— 


In der Antiquar- Buchhandlung J. H. Zehdniker, 
Kupfeeſchmiedeſtraße Nr. 14, iſt zu haben: Schmalz Diagno⸗ 
ME 1830. g. neu 21 Mehr. Chelius Chirurgie, 4 Theile, 
1832, f. 3 Rthlr. Haaſe's chroniſche Krankheiten, in 4 Theil., 
1830, f. 43 Nehle. Außerdem noch P. Frank lat. in 4, 
und deuiſch in 10 Th! , Berlin 1834, nebſt einem chirurgiſchem 

ilbernem Beſteck, ganz complett, recht billig. 


Edictal- Citation. 
; Johann Karl S chmidt aus Leutbach, Glogauer Kreiſes, 
iſt bereits feit einigen 20 Jahren als Schneider auf die Wan⸗ 


derſchaft gegangen, und hat ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von 
ihm erlangt werden können. Auf Antrag ſeiner praͤſumtiven 
Erben wird nun derſelbe, eventualiter feine etwa zuruͤckgelaſ⸗ 
ſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, hiermit aufgerufen, 
ſich bei uns ſchriftlich oder mündlich, ſpaͤteſtens auf den 17. 
Februar 1835, Vormittags 11 Uhr, hierſelbſt in der Kanz⸗ 
lei des unterzeichneten Juſtitiarii Nr. 28 am Markte zu mel⸗ 
den und weitere Anweiſung zu erwarten. Bleibt er aus, ſo 
wird er für todt erflärt, und fein geringes Vermoͤgen feinen 
ſich legitimirenden naͤchſten Erben überwiefen werden. 
Beuthen a. O. in Niederſchleſien, den 17. April 1834. 
Adlich von Unruh Leutbacher Gerichts-Amt. 
Eiſenbeil. 


Auction. 
Am 1gten d. M. Vorm. von 9 Uhr und Nachm. von 
2 Uhr u. d. f. Tage, ſollen in dem Hauſe zum rothen Hirſch 
in der Sterngaſſe, die zum Nachlaſſe des Tiſchler Eicke ge⸗ 
hörigen Effekten, beſtehend in Silberzeug, Zinn, Kupfer, Lei⸗ 
nenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcken, Meubles, Hausgeraͤth 
und Werkzeug, öffentlich verſteigert werden. 
Breslau, den 10. Auguſt 1834. . 
Mannig, Auctions⸗Commiſſarius. 
Auction 
Am 21. d. M. Vorm. um 11 Uhr ſoll in dem Hauſe Nr. 
20 auf der Junkern⸗Straße, ein zum Nachlaß des Tiſchler⸗ 
meiſter Diepold gehöriges Wagenpferd, ein Plauen: Wagen, 
ein Schlitten und ein Silbergeſchirr, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert werden. 
Breslau, den 16. Auguſt 1834. . 
Mannig, Auctions⸗Commiſſarius. 


1) 10,000 Rthie. Hypothek hinter 38,000 Rthlr. Pfand⸗ 

bdriefen; dann ; 

2) 4000 Rthlr. Hypothek hinter 13,000 Rthlr. Muͤndel⸗ 
Gelder find fofort gegen jura cessa zu verkaufen; 

3) wird ein Käufer geſucht zu 2 bis 3000 Stud Eichen; 

4) ein Paͤchter zu einer ſehr wohlfeilen nahen Gutspacht 
von circa 2500 Rthlr.; 


5) ein Compagnon zu einem Gefchäft mit 4 bis 6000 Nthlr.; 


6) werden Käufer geſucht zu kleinen Landguͤtern von 5 4 
10,000 Nthlr., worunter ein Gut 1 Stunde von Bre 
lau, mit 20 Stud Rindvieh, überflüffigen Wieſewachs 
und hinlaͤnglichem Holze, zwiſchen 6 und 7000 Rthlr., 
befindlich iſt; 

7) ſind Landguͤter auf Haͤuſer zu vertauſchen, ſo wie auch 
Haͤuſer und Gärten in der Vorſtadt auf Häufer in der 
Stadt. f 

8) Auch werden 6000 auf ein Haus in der Stadt, welches 
subhasta für 12,000 Rthlr. erkauft und 14,000 Rthlr. 
in der Feuer⸗Kaſſe ſteht, zur erſten Hypothek geſucht. 

Das Nähere bei dem Commiſſionair Müller, Naſch⸗ 
markt Nr. 54, eine Stiege hoch. 
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Guts ⸗ 

780 05 Krankheit des Gutsherrn fol, nach 1 jährigem 

» Befis, das Dom. Nieder⸗Mittlau, eine und eine Viertel⸗ 

Meile von Bunzlau und eine halbe Meile vom Graͤditzberge, 

verkauft werden. Es hat ungefähr 331 Morgen gutes Acker⸗ 

land, 23 Morgen ſehr gute Wieſen und 332 Morgen Wald. 

Die Wieſen liegen beim Hofe und werden durch den kleinen 

Bober und 2 Teiche bewaͤſſert. Darauf Reflektirende haben 
ſich in portofreien Briefen an das Dominium zu wenden. 


Verkauf. 


Bekanntmachung und Empfehlung. 
Def Kauf? und Verkauf von Grundftüden jeder Quali⸗ 
tät, des Ins und Auslandes, Ein⸗ und Verkauf von Staats⸗ 
papieren und aͤhnlichen Gegenſtaͤnden, An- und Ausleihen 
von Kapitalien, jeder gewuͤnſchten Summe, Beſorgungen 
und Verſchaffungen von, fuͤr alle Verhaͤltniſſe des Lebens 
paſſenden Perſonen, beiderlei Geſchlechts, fo wie allen aͤhn— 
lichen Commiſſionsgeſchaͤften unterzieht ſich jederzeit mit der 
größten Thaͤtigkeit und gegen die billigſte Proviſion: 

Eduard Zumpt in Berlin, 
Hohenſteinweg Nr. 6 u. 7 


Feinſte Galanterie⸗Glaswaaren! 

Nach mehrjaͤhrigen Bemuͤhungen iſt es mir gelungen, die 
feinſten Galanterie⸗Glaswaaren fuͤr Herren und Damen ſelbſt 
anfertigen zu koͤnnen, welche durch ihre aͤußere und innere 
Pracht und durch ihren geeigneten mannigfachen Gebrauch die 
größte Zufriedenheit des Publikums bereits erlangt haben. 
Dies fordert mich auf, in meinen Bemuͤhungen immer mehr 
fort zu ſtreben, und Einem hochgeehrten Publikum hiermit 
ganz ergebenſt anzuzeigen, daß Spiel, Putz- und Naͤh⸗Kaͤſt⸗ 
chen ac. mit den geſchmackvollſten Verzierungen zur Aufbe⸗ 
wahrung aller Arten Bijouterien, feiner Galanterie- und 
Schmuckſachen, zu Toilettengeſchenken für Damen geeignet ıc. 
in ſehr großer Auswahl und zu den billigſten Preiſen ſtets in 
meiner Wohnung (Ohlauer-Straße Ne. 17) bereit ſtehen 
werden. Auch werde ich Beſtellungen beſonderer Verzierun— 
gen, Namen, Deviſen, Portraits, Stickereien ꝛc. jederzeit zur 
Zufriedenheit puͤnktlich ausfuͤhren, und bitte um ſehr geneig⸗ 
ten Zuſpruch. 

Breslau, den 13. Auguſt 1834. 

Glaſermeiſter. 


Kar ſch, 
F 
Anzeige für die Herrn Kretſchmer. 
Schuffen von Blech, welche ſich ſowohl durch Leich⸗ 
tigkeit als durch beſondere Dauerhaftigkeit auszeichnen, 
ſind ſtets zu den 1 Preiſen vorraͤthig bei 
92 Carl Unforge, Klemptner-⸗Meiſter, 

l Schweidnitzer Straße Nr. 54. = 
Daß die, von dem Klemptner⸗Meiſter Hrn. Carl 3 
Anſorge verfertigten blechnen Schuffen ſich auf jede 
Weiſe, ſowohl durch Gefälligkeit der Form als auch 
1 Daner und Leichtigkeit zweckmaͤßig empfehlen, beſonders 
D aber durch ihre eigenthümliche Beſchaffenheit zum Abs 

kuͤhlen dne f find... ae hiermit 
4 Kraft, Kretſchmer, 
el . Straße Nr. a 


DRDBESBESE: »EBERTEEEEEER 
er den Gerüche zu begegnen, als waͤren in der 
neuen Kalkbrennerei am Weidendamm vor dem Ohlauer 
Thor keine Steine vorraͤthig, zeigt dieſelbe hierdurch an: 
Daß jede rzeit, jedes beliebige Quantum guter, mit 
Holz gebrannter Kalk von derſelben, ſo wie in deren 
> Niederlagen: Univerſitaͤtsplatz Nr.7 und vor dem Oder⸗ 
thor, Roſenthaler Straße neben den drei Linden, ge⸗ 
liefert werden kann. 


GETLSHLEBIBTEOEILTBO2F3R 


Anzeige. 

Endes Unterzeichnete empfiehlt ſich täglich mit verſchie⸗ 
denen Sorten Gefrornem, als auch mit kalten und warmen Ge⸗ 
traͤnken, Malzbonbons und andern feinen Bonbons, feinen 
Confecturen und verſchiedenen Bäckereien; fo wie auch mit 
allen Arten von Torten, Thee- und Kaffeekuchen. 

Verw. Conditor Micadi auf der Albrechtsſtraße, 
der Stadt Rom gegenuͤber. 


Thermometer 
zum Bade, zur Witterung und zur Maiſche, werden zum 
billigsten Preiſe verkauft bei 
Hubner u. Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring: (und Kraͤnzel⸗Markt⸗) Ecke No. 32, früher 
„das Adolphſche Haus“ genannt. 


(Offene Stelle.) Ein Privat- 
Sekretair, 


welcher eine deutliche Hand schreibt, kann sofort 
mit 200 Rthlr. Gehalt, freier Welmupg; Station, 
Wäsche und noch bedeutenden Nebensporteln, ein 
recht vortheilhaftes Engagement erhalten, wo der- 
selbe nur höchstens 8 Stunden des Ta es beschäf- 
tigt ist, durch J. F. L. Grunentlal in Berlin, 
Zimmerstr. Nro. 47. 


ges 


® 
@ 


Eine Sendung 0 er: 
in den neueſten Stoffen und Zeichnungen; 
desgleichen 


Oſt⸗Indiſche Taſchentuͤcher, 
empfing und empfiehlt zu den billigſten Preifen : 


die neue Mode-Waaren⸗Handlung 5 


Mori 6 Sa ch s, 
Naſchmarkt Nr. 42, 1 Stiege, & 
im Haufe des Kaufmann 8 
ar zn. 2 
Ich habe einen Tran sport von 40 Rußiſchen N er 


halten, welche dor dem Oderthore in den drei Linden zum Ver) 
G See uf fen. Moriz Lan dauer 


* 


Hypotheken-Erbforderungen u. drgl. 
werden in baares Geld umgesetzt vom 7 
Anfrage- und Adress-Bureau, 
altes Rathhaus. 


Eine in einer bedeutenden Provinzialſtadt Niederſchleſiens 
gelegene Apotheke, die einzige im Kreiſe von 72 Dörfern 
und zwei Staͤdten, iſt um einen billigen Preis zu verkaufen. 


s Naͤhere bei N 
; Ernſt Wallenberg, Agent, 
Ohlauer-Straße Nr. 58 wohnhaft. 


—̃ — — . at — — 

FF 

8 Emaillirte eiſerne Milch aſche werden 

zu ſehr niedrigen Preiſen verkauft bei 

& Huͤbner u. Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring- (u. Kränzelmarkt:) Ecke Nr. 32, ® 

3 fruͤher „das Adolphſche Haus“ genannt. 8 


FFC AAA 


(Zur Beachtung.) Alle Diejenigen, die an den majo⸗ 
rennen Oekonom Benjamin Fraͤnkel ein Anliegen haben, 
welcher Art es auch ſein mag, koͤnnen nur von ihm ſelbſt, 
keinesweges aber Oderſtraße Nr. 19. Rede und Antwort er 
halten, da wir Aeltern in keiner Verbindung mehr mit ihm 
ſtehen. a S. Fraͤnkel u. Frau. 
Tauſend Thaler werden baldigſt auf ein Haus zur erſten 
Hypothek geſucht, welches auf Fuͤnftauſend im Feuer⸗Kataſter 
Sy ſteht. Näheres in der Neuſtadt, breite Straße 

r. 14. 


7E 
8 Eiſerne emaillirte Krippen fuͤr Rindvieh 4 
und Pferde erhielten fo eben und verkaufen 


® 

8 zu aͤußerſt niedrigen Preiſen: 8 
Huͤbner u. Sohn, eine Stiege hoch 

8 Ring: (u. Kränzelmarkt) Ecke Nr. 32, 5 

fruͤher „das Adolphſche Haus“ genannt. 3 


® 
BBRBTBZEBLIEELIHHSSEHEFB2IISTS 
Ein ſittlich gebildetes Mädchen ſucht zu Michaelis ein En⸗ 
gagement als Wirthſchafterin, auch wuͤrde ſie Unterricht in 
n Elementen und in weiblichen Handarbeiten ertheilen koͤn⸗ 
nen; du ſie ſeit mehreren Jahren in einem ſehr achtbaren Hauſe 
eine ſehr liebevolle Behandlungen genoſſen, ſo will fie auch fer⸗ 
ner mehr darauf, als auf großen Gehalt ſehen. Näheres 
Ander bei dem Herrn Stock, Agent auf dem Neumarkt, 
r. 5 


29. 
nn ——————————— 


Der ehtliche Finder einer ſilbernen Zigarrenbuchſe, wolle 
dieſelbe gegen ein Douceur Oderſtraß⸗ Nr. 14, 3 Treppen 
boch, abgeben. ö 


Reiſe⸗ Gelegenheit nach Berlin. * 
Freitag, den 22. Auguſt geht ein ganzgedeckter Chalſen⸗ 
Waagen leer nach Berlin; wer davon Gebrauch zu machen 
wünscht, erfahrt das Nähere Schweldniger Thor, Garten 
Straße Nr. 15, neben dem Weiß 'ſchen Coffer⸗Hauſe. 

x “ 


— 5080 


Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß in meiner Wohnung, 
Schuhbruͤcke Nr. 55 parterre, alle Sorten moderner Damen⸗ 
Schuh und Stiefeln, fo wie auch Kamaſchen⸗Stiefeln fertig 
zu haben ſind, auch jede Beſtellung puͤnktlich beſorge. Da 
ich ſowohl bei dem Einkauf, als bei der Arbeit auf Guͤte und 
Dauer ſehe, kann ich mit Zuverſicht auf die Zufriedenheit 
meiner geehrten Abnehmer hoffen. Die Preiſe find für Zeuge 
ſchuh 28. Sgr., ſeidene 1 Rthlr., lederne 26 Sgr., Kama 
ſchenſtiefel 1 Rthlr. 10 Sgr. > 5 
Ferd. Hannemann, 
R Damen⸗Schuhmacher. 


Es wird ein gutgehaltenes Fluͤgel⸗Inſtrument von 6 Ok⸗ 
taven zu kaufen geſucht. Karls-Straße Nr. 45 im Com⸗ 
toir. 8 f 


Schnelle Reiſe Gelegenheit nach Dresden und Leipzig, zu 
erfragen Reuſche Straße im rothen Hauſe in der Gaſtſtube. 
— 3333 ñꝗ 

Ein guter Fluͤgel ſteht billig zu verkaufen. 8 

Neuſtadt, breite Straße Nr. 10. 


Offene Milch⸗Pacht in 


Zweibrodt bei Breslau. 


Wer einen Pudel vermißt, der kann ſolchen abholen, Hin⸗ 
terhaͤuſer Nr. 3. 


f Ausſchieben. 3 
Zum Fleiſch- und Wurſt-Ausſchieben, heute Montag 
den 18ten Auguſt, ladet ergebenſt ein: u 
Auſt, im gruͤnen Schiff, an der Oder. 


Zum Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Ausſchieben, Montag den 18. 
Auguſt, ladet ganz ergebenſt ein: — 
Schilling, Coffetier 
vor dem Nicolai⸗Thor in Frankfurt a. d. O. 
Conzert⸗ Anzeige. 

Ein hochgeehrtes Publikum ladet auf Montag, den 18ten 
Auguſt, zu einem Trompeten-Conzert und Beleuchtung des 
Gartens ganz ergebenſt ein: 8 

. Kapeller, Coffetier. Lehmdamm Nr. 17. 


Die Renovation der Wohnung in der erſten Etage in 
der Weintraube auf der Schmiedebruͤcke, beſtehend in 6 Stu⸗ 
ben, einer großen lichten Kuͤche, Bodenkammer und Keller, 
iſt nunmehr beendet, und zu Michaeli zu beziehen. Das 
Nähere in der Weinhandlung daſelbſt. 


Eine Wohnung von 10 auch 12 Stuben, Kuͤche und Ka⸗ 
binet, im erſten Stock, auch getheilt, nebſt Stallung und Wa ⸗ 
gen⸗Remiſe, iſt dieſe Michaeli auf der neuen Schweidnitzer 
Straße Nr. I zu vermiethen, nebſt Benutzung des Gartens. 


Stallung und Wagenplatz, 2 
nebſt Beilaß, zu Term. Mich. am Neumarkt Nr. 9 zu 
vermiethen. 6 8 . 

Zu vermiethen, iſt in den? Kurfürſten am Ringe Nr. 8, 
eine Handlungsgelegenheit im Hofe, das Nähere dei Ellas 
Hein, am Ringe Nr. 27. 


Eine meublirte Vorderſtube iſt Karlsſtraße Nr. 2 zu 
vermiethen, aber nur von 2 bis 4 Uhr zur Anſicht offen. 
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Zu vermiethen 
und zu Michaelis zu beziehen ift eine einzelne Stube im erſten 
Stock; Buttnerſtraße Nr. 25. in der gelben Marie. 
Zu vermiethen und bald zu beziehen iſt Weidenſtraße Nr. 
27 eine meublirte Stube. Naͤheres 3 Treppen hoch. 


— — ——— mm 

Zu vermiethen iſt-auf der Reuſchen-Straße Nr. 32, 
in der erſten Etage, eine Stube vorn heraus mit oder auch 
ohne Meubel. 


e Fremde. 

Den 16. Auguſt. eiße Adler: Hr. Ruß. Lieutenant von 
Kirchenpauer a. Wauſchau. — Hr. Kaufm. Oppendeim a. Wars 
ſchau. — Fr. Direktor Phillips a. Berlin. — Fr. Hegierungsrätpin 
Geier a. Hirſchberg. — Blaue Hirſch: Fr. v. Bockelberg aus 
Kartsruh. — Rautenkranz: Hr. Schichtmeiſter Schneider und 
Hr. Huͤtten-Inſpektor Schneider a. Königshütte. — Hr. Depoſi⸗ 
tal⸗Rendant Stephan a. Krotoſchin. — Gr. Stube: Hr. Stadt⸗ 
richter Marcks a. Wartenberg. — Gold. Zepter: Hr. Actua⸗ 
rius. Wiesner a, Wartenberg. — Rothe Löwe: Hr. General⸗ 
Pächter Seidel a. Schönau. — Zwei gold. Lowen: Hr. Lieu⸗ 
tenant Tyeirich aus Köln am Rhein. — Deutſche Haus: 
Hrn. Handlungs⸗-Kommis Gebrüder Lutteroth-Legat a. Ham⸗ 
burg. — Gold. Schwerdt: Hr. Kaufm. Reisner a. Magde⸗ 
burg. Hr. Kaufm. Donauer a. Leipzig. — Hr. Kaufm. Witt aus 
Schweinfurt. — Hr. Aſſeſſor v. Schierſtedt a. Neichendach. — Fr. 
Kaufm. Meyer a. Berlin. — Fr. Kämmerer Anders aus Hirſch⸗ 
berg. — Fr. Hauptmann John a. Krotoſch n. — Fr. Dr. Lude⸗ 
wig a. Ratibor — Gold. Gans: Hr. Gutsdeſ. Goscimski a. 
Polen. — Hr. Fabrikant Blumerich und Hr. Fabrikant Klinger 
a. Böhmen. — Hr. Juſtiz⸗Sekretair Strenge a. Berlin. — Hr. 
Landgerichtsrath Boy a. Poſen. — Hr. Kaufm. Huth a. Frank⸗ 
furty am Main. — Gold. Krone: Hr. Gutsbeſ. Majunke aus 
Guhlau. — Gold. Lowe: Hr. Intendancurrath Jung a. Poſen. — 
Fecheſchule: Hr. Kaufm. Guttentag a. Berlin. — Goldne 
Hirſchel: Hr. Ba Heübrun a. Petrikau. — Hr. Kaufmann 
Moſchkoroski a. Krakau. — Hr. Kaufm. Groß a. Corzanow. — 
Hr. Kaufm. Weinreich a. Wlodis : aw. — Weiße Storch: Hr. 
Kaufm. Wiener a. Beuthen. — Hr. Kaufm. Landsberger a. Tar⸗ 
nowitz. — 8 

e ne Am Ringe Nr. 11: Hr. Schauſpieler 
Thiery a. Lemberg. — Hr. Ockonom Paſchke a. Storchneſt. — 
Hr, Lehrer Wihrheim a. Reiſen. — Reuſcheſtr. Nr. 65: Herr 
Kaufm. Neiſſer a. Leobſchuͤſg. — Blücherplag Nr. 6: Herr 
Handkıngs s Rommis Wertheimber a. Wien. — An der Kreutz⸗ 
kirche Nr. 10: Fr. v. Baſinska a. Oſtrowo. — Fr. Ober⸗Amt⸗ 
mann Vogt a. Steinersdorf. — Reuſcheſtr. Nr. 27: Herr 
Hauptmann v. Wienskowski a. Striegau. — 

Den 17. Auguſt. Gr. Stube: Hr. Apothek. Scholtz aus 
Pitſchen. — Gold. Schwerdt: Hr. Kaufm. Tyiemer a. Leip⸗ 
zig. — Hr. Kaufm. Heiſc a. Magdeburg. — Drei Berge: Hr. 
Ober⸗Landesgerichts⸗-Präſident v. Raiſenberg a. Roſtenderg. — 

r. Kaufm. Heinicke a. Magdeburg. — Hr. Kaufm. Horowitz a. 

eries. — Fr. Dr. Struck a. Pyrig. — Deutſche Haus: 
Hr. Juſtizrath Le Cog a. Berlin. — Swei gold. Lowen: Hr. 
Lehrer Blühmel a. Brieg. — Weiße Adler: Hr. Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor eidemann a. Stargard. — Rautenkranz: Hr. Haupt⸗ 
anıss Kontrolleur Eſche a. Schweidnitz. — Hr. Geiſtticher Wali⸗ 
gorski a. Malanow. — Hr. Kreis-Phyſikus Dr. Friedenstein a. 


Petrikau. — Blaue Hirſch: Hr. Tuchfabrikant Repphan aus 


Kaliſch. — Hr. Apothek. Rode wald a. Liſſa. — Fr. Berg⸗Inſpek⸗ 
tor Nehler a. Königshütte. — Gold. Gans: 5 Galsbeſ. von 
Wygandwska a. Rawicz. — Hr. Gutsbeſ. v. Blociezewski aus 
Royowo. — Hr. Kaufm. Wallot a. Oppenheiw. — Hr. Architekt 
8 a. Berlin. —Gold. Krone: Hr. Kaufm. Franz aus 
atibor. — 

Privat⸗Logis: Büttnerfir Nr. 4: Hr. Partik. Mate 
tersdorff a. Brieg. — Ohlaterſtr. Nr. 55: Hr. Superinten⸗ 
dent Keiſch a. Bernſtadt. 


WECHSEL- UND GELD-COURSE. 
Breslau, vom 16. August 1854, 


Wechsel- Course. ' 


Amsterdam in Cour. 2 Mon. — 1414 
Hamburg in Bauco a Vista 1551 = 
Pie a TE ahar Fr A W. = ER 
Ditigs Jen, — 1314 
London für 1 Pf. Sterl. 5 Mon. — 46. 26% 
Paris für 500 Fr. 2 Mon. Er En 
Leipzig in Wechs, Zahl. . a Vista | 1054 
DP e W. Zahl, | u. Ah 
Augsbur; 3 . 2 Mon. 31 * 
Wien in 20 hr... a Vista 205 Ep 
üs, ae 2 Mon, 41081! Si 
Berlin a u Ne à Vista er 9914 
D 2 Mon. == 904 
Geld- Course. ; 
Holland. Rand- Ducaten . .: , 962 — 
Kaiserl. Ducaten n — 95% 
c 20 0 0 11351 er 
Poly, Couraut I arin= 8 1014 ee 
Wiener Eiul.- Scheine 42752 = 
Effeeten - Course. — | 

Staats-Sebuld- Scheine A 991 
Seehandl, Pram. Scheine à 50 R. — 88 — 
Breslauer Stadt- Obligationen A} — 104% 
Ditto Gerechtigkeit dtlo" rer; Ar, 3 914 
Gr. Herz. Posener Pfundbrieſe A — 22 
Schles, Pfandbr, von 1000 Rür, . 4 — — 
Diuo dito — 300 — 4 — 107 
Ditto dito — 100 — A — Tre 
Diseguto, o. ] — 44 — 


— d ä ꝙ—— é ͤ . mubzu 
17 Aug Barom. inneres Äußeres feucht Windſtärke Gewölk 


6 u. V. 27“ 8,73 +24, 0452, 9 +12, 4 NNO. 18 o überz. 
2U. R. 27 8, 622, 218, 8 +15, 0 O. 6 gr. W. 


Nachtkuͤhle ＋ 12, 5 Thermometer ) Oder + 16,7 


— 


tent SIE ne 


1 Rtlr. 18 Sgr. — Pf. 


Prei ſ e. 


. 2 5 


Breslau, den 16. Auguſt 1834. a | 


Waizen: 1 Rtlr. 14 Sgr. — Pf. 1 Ktlr. 10 Sge. — Pf. 
Roggen: pöchſter 1 Re. 8 Sgr. — Pf. Mittler) 1 Relr. 6 Sgr. 6 Pf. Miedrigſt.) 1 Re. 5 Sg. . 
Gerſte: — Ktlr. =? Sgr. — Pf. — Rtlr. — Sgr. — Pf. - Rtir. — Sgr. — Pf. 
Hafer: — Rtlr. 25 Sgr. 6 Pf. — Rtlr. 22 Sgr. 9 Pf. — Rtlr. 20 Sgr. — Pf. 


— ———— — UES BER ZINSEN TTS So MOSE TEE az EEE TEREE TEN ECBe« Vtaren en 


Meoarteur: E. v. Vaerſt. f 


Druck der neuen Buchdruckerei von M. Friedländer. 
* 


